
INFO-MAIL der DFG-VK-Gruppe MA-LU

Liebe Freundinnen und Freunde des Friedens,
liebe Antimilitaristinnen und Antimilitaristen,
liebe Pazifistinnen und Pazifisten,

Anregungen, Kritik oder Lob zu dieser Mail vom 28.05.26 
sowie Aufnahme in den Verteiler bitte an mannheim@dfg-
vk.de schicken. Weiterleiten erwünscht.

Wie üblich weisen wir auf wichtige Veranstaltungen und 
Aktionen und Aktivitäten hin mit der Bitte sie zu 
unterstützen und zu teilen insbesondere die Demo am 30. 
Mai 26 in Wiesbaden. Außerdem wird auf Erfreuliches und Ärgerliches und ungewöhnliche 
Veranstaltungen hingewiesen.

Mit pazifistisch-antimilitaristischen Grüßen
 
Otto Reger

Keine Mittelstreckenwaffen! Nirgends!
Demonstration in Wiesbaden am 30. Mai um 12:30
Wir rufen auf, die Demonstration in Mainz zu teilen und zu demonstrieren. Infos zur Demo (Aufruf, 
Mobi-Material) gibt es hier https://friedensfaehig.de/demos-in-grafenwoehr-und-wiesbaden-keine-
mittelstreckenwaffen-nirgends/

Aufruf-Update zur Bedeutung der Demo
Die Pläne der USA, Raketen und Marschflugkörper in Deutschland aufzustellen, sind vorerst vom 
Tisch. Das ist eine gute Nachricht! Doch es gibt weiterhin genug Gründe, um gegen den Rüstungs-
rausch der Regierenden zu protestieren!

Ob das Wort des US-Präsidenten auch in drei Monaten noch etwas zählt, darf getrost in Frage ge-
stellt werden. Gleichzeitig sind wir empört über die reflexartigen Rufe aus der deutschen und euro-
päischen Politik, die nun möglichst schnell in eigener Regie Mittelstreckenwaffen entwickeln und 
aufstellen will.

Mittelstreckenwaffen sind reine Angriffswaffen und erhöhen die Kriegsgefahr. Auch deutsche oder 
europäische Marschflugkörper bergen das gravierende Risiko eines Präventivangriffs und gefähr-
den somit unsere Sicherheit. Daher bleibt unser Ziel ein Europa ohne Mittelstreckenwaffen!

Wir wenden uns gegen die US-Militärstützpunkte in Deutschland, die erneut für einen völkerrechts-
widrigen Angriffskrieg genutzt werden. Die Air Base Ramstein spielt im Krieg gegen den Iran eine 
zentrale Rolle, aber auch Wiesbaden beherbergt wichtige Hauptquartiere der USA für ihre Kriege 
in Afrika und im Nahen und Mittleren Osten. Wir fordern die Bundesregierung auf, Völkerrecht zu 
respektieren, jegliche Kriegsbeteiligung zu beenden und den USA die Nutzung ihrer Basen hier un-
verzüglich zu untersagen. Sie müssen so schnell wie möglich aufgelöst und alle Atomwaffen aus 
Deutschland abgezogen werden.

Dass die USA jetzt vorerst keine Mittelstreckenwaffen in Deutschland stationieren, muss als Gele-
genheit für neue Initiativen zur internationalen Rüstungskontrolle und Abrüstung betrachtet werden. 
Dafür gehen wir am 30. Mai in Wiesbaden auf die Straße! Wir sagen: „Keine Mittelstreckenwaffen 
– nirgends!“ und bekräftigen unsere Forderungen. Diese stehen hier Seite des DFG-VK-Bun  -  
desverbandes.
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Ablauf und Rednerinnen und Redner
Auftakt: 12.30 Uhr, Wiesbaden Hbf
o Angelika Wilmen (Kampagnensprecherin “Friedensfähig statt erstschlagfähig. Für ein 
Europa ohne Mittelstreckenwaffen!”)
o Julian Eder und Benjamin Bickert (Schulstreiks gegen Wehrpflicht)

Abschlusskundgebung am Kranzplatz
o Ann Wright (US-Friedensaktivistin) 
o Wolfgang Prawitz (Evangelische Kirche Hessen) 
o Desiree Becker (MdB Die Linke) 
o Michael von der Schulenburg (MdEP BSW) 
o Lothar Binding (SPD) 

Gemeinsame Zugfahrt von Ludwigshafen nach Wiesbaden über Mainz
Treffpunkt: 30.05.26 um 10.45 am Hbf LU zur Fahrt mit dem RE4 nach WI
11:04 Abfahrt RE 4, Gleis 6
11:47 Ankunft Mainz, Gleis Gleis 2a
11:59 Abfahrt Mainz (S8) Gleis 1a
12:13 Ankunft Wiesbaden, Gleis 6
12:30 Demobeginn Hbf Wiesbaden

Erfreulich und ermutigend
Schulstreik gegen Wehrpflicht
Am 8. Mai 26 gab es auch in Mannheim wieder eine Aktion mit vielen Teilnehmer:innen, darunter 
Edward Hasbrouck aus den USA. Er gehört zu den wenigen Menschen in den USA, die wegen ih-
rer Weigerung, sich für den Militärdienst registrieren zu lassen, tatsächlich im Gefängnis waren. 
Seit Jahrzehnten engagiert er sich gegen Wehrpflicht, Militärregistrierung und Militarisierung und 
ist über die War Resisters’ International (WRI) auch mit der DFG-VK verbunden. Edward schreibt 
lesenswerte Texte und Analysen auf  Waging Nonviolence über Wehrpflicht, Militarisierung und zi-
vile Widerstandsbewegungen. Wo es sonst noch Streiks gab, siehe Bericht des DFG-VK Landes  -  
verbandes.
Erfreulich ist, dass ein Viertel der von der Bundeswehr angeschriebenen 18-Jährigen den ver-
pflichtenden Fragebogen nicht ausgefüllt hat und  die Zahl der Kriegsdienstverweiger*innen deut-
lich gestiegen ist, wie der DFG-VK Bundesverband mitteilt. Das ist sicherlich auch der intensiven 
Beratungstätigkeit der DFG-VK zu verdanken. Anfragen für die Regionen Mannheim, Weinheim 
und Viernheim sowie Ludwigshafen können gesendet werden an  kdv-mannheim@dfg-vk.de sowie 
ba-wue@dfg-vk.de 

„Herz statt Hetze“ bremst AfD aus
Weil sich Menschen mit dem Motto „Herz statt Hetze“ zusammengeschlossen und engagiert 
haben, erhielten die AfD Kandidaten bei den Bürgermeister-Stichwahlen in Schwerin, 
Ueckermünde, Anklam und Zerbst weniger Stimmen als die Gegenkandidaten. Das teilt das 
Netzwerk „Wehrhaft ohne Waffen“, welches sich für gewaltfreie Verteidigung und die Anwendung 
der Sozialen Verteidigung einsetzt und zunehmendes Interesse (auch aus Schulen) seiner Arbeit 
verzeichnet.

Gegen den Veteranentag – gegen Krieg, Militarisierung und Held*innenvehrung
Am 14.06.26 findet um 10:30, Mannheim amToulonplatz eine Kundgebung und Demo gegen den 
Veteranentag statt. Aufruftext und weitere Infos siehe https://www.instagram.com/p/DY4UykjozNG/

Heidelberger Friedenskonferenz 2026
Respektieren – Zuhören – Verstehen, Frieden in Europa: Abkehr vom Feindbild Russland – 
für eine neue Entspannungspolitik!
Sa., 13.06.26, 14-18 Uhr, Heidelberg, Haus der Begegnung, Merianstraße 1 (gegenüber Jesuiten-
kirche)
Aus Anlass des 85. Jahrestag des deutschen Vernichtungskriegs gegen die Sowjetunion findet 
eine Veranstaltung statt mit folgenden Teilnehmern statt
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o Oleg Ju. Krasnitskiy, Generalkonsul der Russischen Föderation in Bonn
o Michael von der Schulenburg, ehemaliger UN-Diplomat, MdEP (BSW)
o Arno Gottschalk, Eppler-Kreis, Mitglied der Bremischen Bürgerschaft (SPD)
o Joachim Guilliard, Friedensbündnis Heidelberg
o Dr. Theodor Ziegler, Religionspädagoge und Liedermacher, „Sicherheit neu denken“

Veranstalter: pax christi Heidelberg und Heidelberger Forum gegen Militarismus und Krieg in Ko-
operation mit lokalen und regionalen Friedensinitiativen; Eintritt: 10 Euro (ermäßigt 7 Euro); Infos 
und Kontakt: Heidelberger Antikriegsforum
Auch wenn davon auszugehen ist, dass der Generalkonsul den Krieg und die imperialistische Poli-
tik Russlands verteidigt, ist die Veranstaltung eine Möglichkeit über ein Ende des Krieges zu reden. 
Das ist sicherlich auch im Interesse der Tausenden von Menschen aus Russland und der Ukraine, 
die sich dem Krieg als Kriegsdienstverweigerer und Deserteure und anderweitig entzogen haben.

Anthroposophie im Gespräch - Frieden!
Ein Pazifist in Zeiten des Krieges, Friedensforscher Prof. Friedrich Glasl im Gespräch mit 
Wolfram Wessels (Journalist und Hörspielautor)
Di., 23.06.26, 19:30 Uhr, Mannheim, Zielstr. 28, 68169 MA, Akademie für Waldorfpädagogik
Zufällig haben wir von dieser Veranstaltung erfahren. Es ist ein Beispiel dafür, dass auch in ande-
ren Kreisen nachgedacht wird, wie Frieden ohne Waffen zu schaffen gelingen kann.

Ärgerlich

Bundesregierung steigt bei Panzerbauer KNDS ein

Die Bundesregierung will 40 Prozent des deutsch-französischen Panzerbauers und Rüstungskon-
zern KNDS erwerben. Weitere Einzelheiten erfährt man bei Kampagne Aktion Aufschrei – Stoppt 
den Waffenhandel. Aktion Aufschrei informiert jetzt auch auf Instagram.

Termine
Weitere Veranstaltungstermine und Aktionen gibt es auf unserer Homepage unter „Termine“.
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